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Grußwort 

Liebe Sportlerinnen und Sportler, verehrte Freunde und Förderer des TV 
Rebbelroth 1895 e.V., 

aus Anlass des 120-jährigen Bestehens des Turnvereins Rebbelroth über-
sende ich Ihnen herzliche Grüße des oberbergischen Kreises. Dies ist si-
cherlich ein Höhepunkt in der Geschichte des Vereins. 

In den vergangenen 120 Jahren haben die Sportfreunde des TV Rebbelroth 
das Freizeitleben im Gummersbacher Ortsbereich deutlich geprägt. 

Was als kleine Turngruppe begonnen hat, entwickelte sich innerhalb von 
120 Jahren zu einem vielfältig aktiven und modernen Sportverein.  

Diese 120 Jahre Vereinsleben sind in erster Linie aber auch ein Jahrhun-
dert freiwillige, ehrenamtliche Arbeit für den Rebbelrother Turnverein. 
Ohne den großartigen Einsatz an Zeit und Geld, ohne die Arbeit der Ver-
einsmitglieder und der Aktiven im Vorstand hätte der TV Rebbelroth seine 
andauernde Erfolgsgeschichte nicht erreichen können. 

Sie haben gute Gründe, das Jubiläum mit einem Festakt zu begehen und 
Rückblick zu halten auf Ihre erfolgreiche Vereinsarbeit. 

Die Bedeutung des Sports für und in unserer Gesellschaft ist heute größer 
denn je. Immer mehr Menschen erkennen die Möglichkeiten des Sports, 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit zu gewinnen und zu erhalten. Immer 
mehr Menschen wissen um die Möglichkeiten zur Steigerung der Lebens-
freude in sinnvoller Freizeitgestaltung und um die Bedeutung des Sports 
im Bereich von Bildung und Erziehung. 

 



 

 

 

 

 

 

Der TV Rebbelroth hat in seiner 120-jährigen Geschichte erkannt, wie 
wichtig diese aktive Vereinsarbeit ist und auch zukünftig bleibt – denn 
im langjährigen Bestehen des Sportvereins steckt doch das stetige 
Bemühen, allen Bürgerinnen und Bürgern - jung wie alt - die Freude 
am Sport  zu vermitteln, einen Ausgleich zum Alltag zu schaffen und 
ein breit gefächertes Angebot preisgünstig vor Ort möglich zu ma-
chen. Ich bin davon überzeugt, dass Sie dafür auch weiterhin viel 
Kraft, Engagement und wirkungsvolle Unterstützung aufbringen. 

Mit meinen Glückwünschen verbinde ich meinen herzlichen Dank an 
alle Ehemaligen und Aktiven, für 120 Jahre sinnvolle Freizeitgestal-
tung und Förderung des Gemeinschaftslebens in Gummersbach, denn 
der TV Rebbelroth ist ein aktiver und attraktiver Bestandteil der Stadt 
und unseres Kreises. 

Ich wünsche dem Festakt einen glücklichen Verlauf und allen Aktiven 
des TV Rebbelroth weiterhin nicht nur viele sportliche Erfolge, son-
dern auch guten Zusammenhalt und Spaß in der Gemeinschaft. Dafür 
alles Gute und Gottes Segen für die nächsten 120 Jahre! 

 

Ihr Landrat 

 

Hagen Jobi 
. 



Grußwort des Bürgermeisters 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

der TV Rebbelroth blickt auf sein 120-jähriges Bestehen zurück. 

Dieses Jubiläum nehme ich gerne zum Anlass, dem Verein  die herzlichsten 
Glückwünsche auszusprechen. 

Der TV Rebbelroth hatte bei seiner Gründung, wie in so vielen Vereinen, natür-
lich Turnen als Basis. Heutzutage ist das Angebot der Sportarten breit gefächert 
und bietet allen Altersgruppen ein qualifiziertes Angebot. Dabei stehen – wie vor 
120 Jahren – Spaß, Geselligkeit und die aktive Teilnahme an einem vielfältigen 
Vereinsleben im Vordergrund. 

Der Vereinsführung und der großen Anzahl von ehrenamtlichen Helfern, die es 
erst ermöglicht haben, 120 Jahre TV Rebbelroth zu feiern, sei mein aufrichtiger 
Dank ausgesprochen. Ihr vorbildhafter Einsatz dient nicht „nur“ dem Sport, son-
dern leistet zudem einen nachhaltigen Beitrag zur Lebensqualität in unserer Hei-
matstadt. 

Ich wünsche dem TV Rebbelroth und seinen Mitgliedern schöne Jubiläumsfeier-
lichkeiten und eine erfolgreiche Zukunft. 

 

Mit sportlichen Grüßen verbleibe ich 

Ihr 

 

Frank Helmenstein 
Bürgermeister  
 



Grußwort des 1. Vorsitzenden 

Zum 120-jährigen Bestehen des Turnvereins TV Reb-
belroth e.V. 1895 übermittle ich meine herzlichen 
Grüße. Am 25. Juli 2015 jährt sich zum 120. mal der 
Jahrestag unserer Vereinsgründung. Mein Glück-
wunsch gilt den rund 120 Mitglieder, Freunden und 
Förderern des Turnvereins. 

Es ist eine herausragende Leistung, einen Turnverein 
über 120 Jahre lebendig zu halten und ihn zu einer 
modernen Sportgemeinschaft zu formen. Es waren sportbegeisterte junge 
Männer, die sich in der damaligen Gastwirtschaft Wilhelm Valbert zur Grün-
dung des Turnvereins Rebbelroth zusammen fanden. Heute bietet der 
Sportverein Rebbelroth für jeden etwas der sich sportlich betätigen will. 

Der TV Rebbelroth ist sich seiner sozialen Verantwortung bewusst und be-
reit, in unserem Gemeinwesen eine entsprechende Rolle zu übernehmen. 
Heute blicken wir auf 120 Jahre wechselvolle Geschichte zurück. Zwei Welt-
kriege, wirtschaftliche wie politische Ausnahmejahre konnten unsere Vor-
fahren nicht daran hindern, den Sport zu fördern und zu bewahren. 

Es spricht für den Verein, alle können im TV Rebbelroth erfahren: “Sport tut 
in vielfältiger Weise gut“ und “Sport ist im Verein am schönsten“. 

Die gute Entwicklung des Vereins war nur durch ein herausragendes ehren-
amtliches Engagement, Gemeinschaftsgefühl und Solidarität möglich. Des-
halb danke ich zum Jubiläum allen, die dazu beigetragen haben. 

Ich bitte besonders die jüngeren Mitglieder, auch in Zukunft Verantwortung 
für den Verein zu übernehmen und sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Die Feierlichkeiten zu unserem 120-jährigen Jubiläum finden am 29.8.2015 
in der Mehrzweckhalle Rebbelroth statt. Wir haben ein interessantes Pro-
gramm zusammengestellt. Es verdient viele Besucher. Auch Sie sollten dazu 
gehören. Wir laden Sie herzlich ein, an unseren Veranstaltungen teilzuneh-
men und rufen Ihnen ein Herzliches Willkommen zu. 

Dem Turnverein wünsche ich viel Erfolg für die Zukunft. Ich hoffe, dass zum 
125-jährigen Bestehen die nächste Generation sagen wird:“ Beim vergange-
nen Jubiläum wurden die Weichen für eine gute Entwicklung unseres Verein 
gestellt. 

 



Unseren 

Toten 

zum  

ehrenden 

Gedenken 





Unsere 120-jährige Vereinsgeschichte 

Der 25. Juli 1895 sollte die Geburtsstunde des Turnvereins werden. Sportbegeis-

terte junge Männer trafen sich im Lokal des Wilhelm Valbert: Wilhelm  Vorms-

tein, Gustav Grothe, Friedrich Schalenbach (I und II) Wilhelm Bühne, Heinrich 

Bühne, Karl Ruhland, August Lange, Wilhelm Valbert und Emil Bohle. Zum 1. Vor-

sitzenden wird Gustav Grothe gewählt. Geturnt wurde, bis zur Fertigstellung des 

„Valbertschen Saales“ im Apfelhof des Landwirtes Wilhelm Giebeler. Also exakt 

an der Stelle, wo heute die Mehrzweckhalle steht. 

Leider fehlen für die Jahre 1896 bis 1911 schriftliche Unterlagen. Sie sollen - so 

wird überliefert- bei einem Brand vernichtet worden sein. Aus einem noch vor-

handenen Kassenbuch lassen sich jedoch viele Aktivitäten und Kontakte ablesen. 

1898 wurden Vorturnerstunden regelmäßig besucht.  Es sind 45 Mitglieder. 

Im Jahr 1899 wurden Barren, Pferd und Reck angeschafft. Eine Fahrt zum Turn-

fest in Bonn wurde unternommen. 

Ansichtskarten und Uhrketten wurden 1900 zum Auffüllen des Kassenbestandes 

versteigert. 

1901 wurden Fahrten zum Turnfest in Solingen und zum Kreisturnfest in Rem-

scheid unternommen. 

Die Kapelle August Hund wird erstmalig 1902 erwähnt: Sie erhält 5 Mark für Mu-

sik, ein Frisör bekommt 6,50 Mark für das Haare machen der Theatergruppe. 

Eine Fahrt nach Wiehl wird im Jahr 1903 unternommen. 

Die Turner unternehmen 1904 eine Fahrt zum Haarkordberg-Sportfest. 

Im Jahr 1905 hat der Verein bereits 45 Mitglieder. Im selben Jahr wird ein neuer 

Barren angeschafft. 

Touren nach Stülinghausen und Ründeroth werden 1906 unternommen. 

Der TV Lantenbach kauft 1907 einen alten Barren vom Verein. Vorturnerstunden 

in Wiehl und Wiedenest, sowie das Kreissportfest in Solingen werden besucht. 

Im Jahr 1908 werden an  den Gau die Gausteuer und Strafgelder entrichtet. 

Das Turnfest in Wiehl wird 1909 besucht. 

Im Jahr 1910 kostet eine Turnmütze 1,65 Mark. Die Vorturnerstunden werden 

regelmäßig besucht. 

1911 zählt der Verein 58 aktive und 22 passive Mitglieder. Der Beitrag beträgt 40 

Pfennig für aktive Mitglieder im Monat und 2 Mark für passive Mitglieder im Jahr. 





Der erste Turnplatz wird 1912 gekauft. 

Der TV Rebbelroth wird 1913 beim Amtsgericht eingetragen. 

Ein Zaun wird 1914 um den Platz errichtet. Am 1. August 1914 beginnt der 1. Welt-
krieg. 

1915 wird ein Holztor auf unserem Platz errichtet. 

Im Jahr 1916 lässt der Turnbetrieb nach. 

1917 Wir leben noch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kniend:  Nusch, Nusch, Voss 
 R. Lange, August Kritzler, P. Nöckel 
stehend: E. Lenz, W. Sommer, W. Strupp, W. Kritzler, O. Ringsdorf, Peter Schirp,  
 W. Ruhland, E. Becker, A. Martel, Alb. Kritzler, Erwin Schirp, W. Martel, 
 W. Wolfslast, Joh. Nusch  





Der Turnbetrieb kommt im Jahr 1918 zum erliegen. 

Am 25. Januar 1919 wird der Turnbetrieb wieder aufgenommen. Das Gauturn-

fest in Gummersbach wird besucht. 

1920 wird das 25 jährige Jubiläum gefeiert. 

Eine Faustballmannschaft wird 1921 ins Leben gerufen. Das Reichsjugendturnen 

in Friedrichstal wird besucht. 

Am 6. Mai 1922 wird eine Versammlung einberufen in welcher über die Teilung 

des Vereins abgestimmt wird. Der Freie Turnverein Rebbelroth entsteht. Eine 

Damenriege wird aufgestellt. 

Die Vereinsbeiträge steigen 1923 bis ins Unermessliche. 

1924 wird das Turnfest in München besucht. Beim jährlichen Stiftungsfest treten 

30 Damen auf. Der Verein hat 85 männliche und 9 weibliche Mitglieder. Am 

5.6.1924 Eintritt in den Städtebund für Leibesübungen. Vom 23. bis 24. August 

wird ein Gauturnfest in Rebbelroth durchgeführt. Am 3. August wird bei der 

deutschen Turnerjugend in Morsbach das Jungenturnen besucht. Der TV Rebbel-

roth nimmt am Stern - Hermanns - Lauf teil. 

Im Jahr 1925 steigt das Interesse der Damenriege. 

Am 10.4.1926 übernimmt erstmals eine Frau die Damenriege. Der Eintritt in den 

Reichsbund für Leibesübungen wird beschlossen. 

Marta Lenz wird 1927 Leiterin der Damenriege. 

1928 werden verschiedene Veranstaltungen besucht. 

Im Jahr 1929 tritt eine Belebung des Turnvereins ein.  

Eine Himmelfahrtswanderung wird 1930 durchgeführt. 

Die fällige Gausteuer wird 1931 bezahlt. 

Eine Abteilung für schulpflichtige Mädchen wird 1932 gegründet. 

1933 wird das Deutsche Turnfest in Stuttgart besucht. Ebenfalls werden Geräte-

wettkämpfe besucht. Ein Gauturnen wird in Rebbelroth durchgeführt. 

1934 lässt der Turnbetrieb nach. 

Einheitliche Satzungen werden 1935 für alle Turnvereine beschlossen. 

Die Jugend tritt 1936 in den Reichsbund für Leibesübungen ein. 

70 Mitglieder zählt der Verein 1937. Der Turnbetrieb wird durch Unpünktlichkeit 

und Nachlässigkeit gestört. 

Ein Gerätewettkampf findet 1938 im Saal Valbert statt. Rebbelroth gewinnt. 





Die letzte Versammlung findet am 4.2.1939 statt. Am 1. September 1939 beginnt der 

2. Weltkrieg. 

Mit der Besatzung des Ortes durch die Amerikaner am 11. April 1945 ist der 2. Welt-

krieg auch für die Rebbelrother vorbei. Das Turnen ist von den Besatzungsmächten 

noch verboten. Handball wird jedoch gespielt. 

1946 gewinnt der TV Rebbelroth die Kreismeisterschaft im Feldhandball. Werner 

Sommer und Otto Kritzler sind eifrige Förderer. 

In den Jahren 1947 bis 1954 sind immer wieder Sieger aus Rebbelroth in den Ergeb-

nislisten bei Turnfesten zu finden. 

Am 20. März 1954 wird der Turnverein wieder ins Leben gerufen. Der Übungsbetrieb 

wird am 25.4.1954  aufgenommen. 

Im Jahr 1955 findet  das Bezirkskinderturnen in Rebbelroth statt. 

Am Rheinischen Turntag in Bad Godesberg wird 1956 teilgenommen. Turnfeste in 

Gummersbach und Bergneustadt werden besucht. Die Himmelsfahrtwanderung fin-

det wieder statt. Es wird an Lehrgängen teilgenommen. 

Der Antrag auf Errichtung einer Turnhalle wird 1957 gestellt. 

Eine Werbeveranstaltung für das Turnen findet 1958 im Saal Valbert statt. Turnver-

gleichskämpfe zwischen Klein Wiedenest und TV Rebbelroth finden statt. 

1959 finden Vereinswettkämpfe statt. Der Jugendturnwart wird erstmals gewählt. Es 

wird Kurt Schreiber. 

1960 Die Turnhalle kommt in Kürze! So prophezeit der 1.Vorsitzende des Gemeinnüt-

zigen Vereins Werner Sommer. 

Sportfest in Niederseßmar, Kinderturnfest, Gauturnfest in Derschlag, Altersturnen in 

Hackenberg werden 1961 besucht. 

Bis 1962 ist die Turnhalle noch nicht erstellt. 

Adolf Lehmann nimmt 1963 am 25 km Lauf in Paderborn teil. Das Turnfest in Essen 

wird besucht. 

Am 2.2.1964 werden  neue Turnzeiten festgelegt. Das Turnfest in Remscheid wird 

besucht. Die Altersturner treffen sich erstmals am 11.03.64. Ein 20 km Lauf findet in 

Rebbelroth statt. Kurt Schreiber erhält das Deutsche Turnkreuz in Gold. 

Das Altersturnen in Münster wird 1965 besucht. In der Rebbelrother Halle findet das 

Richtfest statt. 

70 Kinder nehmen 1966 am Turnen teil. Das Landesturnfest in Remscheid wird be-

sucht. 

Das Bundesaltersturnen in Stuttgart wird 1967 besucht. Das Gauturnfest in Gum-

mersbach sowie das Altersturnen in Bielstein wird besucht.  
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Gertrud Mohrenstecher übernimmt 1968 das Frauenturnen. 

40—50 Kinder nehmen 1969 am Turnbetrieb teil. 

Das 75-jährige Jubiläum wird 1970 gefeiert. Das Gaualterstreffen findet in 

Rebbelroth statt. 

Hermann Weldert übernimmt 1971 den Vorsitz des Hauptvereins.  Neue Ver-

einssatzungen werden aufgestellt. Am 18.2.1971 entstehen drei Unterabtei-

lungen: 

 

1. Turnen  1. Vorsitzender Fritz Arndt 

2. Tischtennis 1. Vorsitzender Manfred Günther 

3. Fußball 1. Vorsitzender Eberhard Bruchhaus  

 

Am Kinderturnen nehmen 98 Kinder teil. Das Mutter - Kind - Turnen wird ein-

geführt. 

Fritz Valbert und Grete Hardt erhalten 1972 den Gauehrenbrief.  Von den 

Turnfrauen wird zum zweiten Mal der Pokal des Aggertaler Turngaus errun-

gen.  

Auf einer Vorstandssitzung erscheinen 1973 zwei Jungsozialisten und wollen 

mit dem Vorstand über Sportplatz und Freibad diskutieren. Sie sind vom Ge-

meinnützigen Verein Rebbelroth. Fritz Arndt tritt aus beruflichen Gründen als 

1. Vorsitzender  zurück. Grete Hardt übernimmt die Leitung. Nach kurzer Zeit 

wird Toni Lehner neuer Abteilungsleiter. 

Ein Tag der offenen Tür wird 1974 veranstaltet, er soll den Turnbetrieb weiter 

beleben. Toni Lehner tritt aus gesundheitlichen Gründen von seinem Posten 

zurück . Hermann Weldert  übernimmt die Abteilung. 

Im Jahr 1975 wird die 80-Jahrfeier unter Mitwirkung aller Abteilungen durch-

geführt. Bei den Stadtmeisterschaften in Gummersbach können sich 16 Turne-

rinnen und Turner in die Siegerliste eintragen. 

Das Rheinische Turnfest 1976 in Bergisch-Gladbach wird von sieben Teilneh-

mern besucht. Neue Schriftführerin wird Margot Drehsen. Inge Neumann wird 

Sozialwirtin. 

Erstmals wird die Nadel „Aktiv im DTB“ im Verein verliehen. Ilsetraut Müller 

wird 2. Vorsitzende des Vereins. 

 





Das Sportgebiet Rebbelroth mit Sportplatz und Schwimmbad wird 1977 zum Ge-

werbegebiet „umgeplant“. Regelmäßig nehmen 33 Kinder am Turnen teil. 

 

Das Turnfest in Hannover wird 1978 von drei Rebbelrother Wettkämpfern be-

sucht. Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden Hermann Weldert, der      

2. Vorsitzenden Ilsetraut Müller, der Schriftwartin Margot Drehsen und dem Kas-

sierer Toni Lehner. 

 

Den Vorsitz des TV-Rebbelroth übernimmt 1979 Rudi Natzke. An den Vereins-

meisterschaften nehmen 76 Sportler teil. 

 

Auf Initiative von Rudi Natzke wird 1980 ein neues Grundstück für den Sportplatz 

Rebbelroth gesucht. 

Ein wesentlich erweiterter  Vorstand unter Rudi Natzke beginnt 1981 mit dem 

Ankauf von Grundstücken und der Planung für den Sportplatz. Der Vorstand be-

steht aus Hans Günther Rath, Dieter Röttger, Meinhard Rothstein, Kuno Breit-

kreutz, Peter Ulbig, Inge Neumann, Hans Klaus Katzenbach und Horst 

Mohrenstecher. 

Erstmals wird 1982 ein Herbstfest vom Turnverein organisiert. Eine zentrale Mit-

gliederdatei wird eingeführt. 

Die erforderlichen Grundstücke für den Sportplatz werden 1983 erworben bzw. 

getauscht. Die Kaufsumme wird durch den Hauptverein (Erträge aus Festen, 

Ortssammlungen, Beiträgen usw.) und durch die Abteilungen Turnen und Fußball 

aufgebracht. 

 

1984 sind insgesamt 13.000 qm Grundfläche im Besitz des TV-Rebbelroth bzw. 

werden von der Stadt Gummersbach zur Verfügung gestellt. 

Der Verein feiert im Jahr 1985 sein 90-jähriges Bestehen. Anlässlich des 

Herbstfestes wird dieses Jubiläum gefeiert. 

Ein Finanzierungsplan für den Bau des Sportplatzes wird 1986 erstellt. 

 

Erstmals wird 1987 ein Straßenfest vom Turnverein organisiert und unter Mithil-

fe der drei Unterabteilungen durchgeführt. 





Die Stadt Gummersbach erteilt 1988 die Baugenehmigung und stellt einen erhebli-

chen Zuschuss zum Sportplatz zur  Verfügung. Der Bau beginnt. 

 

1989 wird eine Vereinschronik von Kurt Schreiber zusammengestellt. 

Der Vorstand des Hauptvereins besteht 1990 aus Rudi Natzke, Kurt Schreiber, 

Kuno Breitkreutz, Rainer Sülzer, Inge Hövel, Peter Kania, Friedhelm Funke von der 

Ruhr und Armin Betz. 

Der neue, dritte Sportplatz Rebbelroth wird am 31.8.1991 eingeweiht. Unter Betei-

ligung zahlreicher Bürger des Ortes und vieler Gäste aus Politik und Öffentlichkeit 

wird dieses Ereignis gefeiert. 

 

In Eigenleistung wird 1992 vom Verein ein Ballfangzaun um den Sportplatz errich-

tet. 

Bereits zum zweiten Mal wird 1993 auf dem neuen Sportplatz ein Spiel -und 

Sportfest durchgeführt. 

Die endgültige Bauabnahme des Sportplatzes ist 1994 erfolgt. Der Bau eines Gerä-

te- und Umkleidegebäudes wird geplant. Eine Bauanfrage an die Stadt Gummers-

bach wird gerichtet. 

 

Am 18. Februar 1995 wird der große Gauturntag in Rebbelroth durchgeführt. Am 

1. und 2. Juli wird das 100-jährige Jubiläum mit viel Prominenz aus Politik, Sport 

und Gesellschaft gefeiert.  Die Karate-Sportgruppe unter der Leitung von Fried-

helm Meisen wird als 4.  Abteilung in den TV Rebbelroth aufgenommen. 

Auf der Jahreshauptversammlung 1996 wird Udo Bodden zum 1. Vorsitzenden des 

Gesamtvereins gewählt. Es finden monatliche Wanderungen mit der Wandergrup-

pe statt. Der jährliche Wandertag des Aggertaler Turngaus findet in diesem Jahr in 

Ründeroth statt.  

 

Die Fußball-Abteilung meldet 1997 eine Seniorenmannschaft und 3 Jugendmann-

schaften (DEF) zum Spielbetrieb an. Am 1. November stirbt Rudi Natzke an den 

Spätfolgen eines Verkehrsunfalls. Rudi Natzke war seit 1979 viele Jahre Vorsitzen-

der des TV Rebbelroth und engagierte sich u.a. mit Erfolg um den Neubau des 

Sportplatzes. 





Der Verein schließt 1998 mit der Stadt Gummersbach einen nachhaltigen Nut-

zungsvertrag und übernimmt die Unterhaltung und Wartung der Mehrzweckhalle 

ab dem 1.1.1999. Die Karate-Abteilung berichtet von 70 erfolgreichen Karateka-

Prüfungen im laufenden Jahr. 

Das Umkleide- und Gerätehaus auf dem Sportplatz wird 1999 seiner Bestimmung 

übergeben. Ein „Teilgrundstück“ das noch nicht im Vereinsbesitz ist, wird für 20 

Jahre gepachtet. Die Jazz-Tanz-Gruppe von Anke Hövel feiert 10-jähriges Beste-

hen. 

 

Die Abteilungen des Vereins melden 2000 erfreuliche Mitgliederzahlen: Die Fuß-

baller haben 51 Mitglieder, die Karateka 80 Mitglieder und die Mutter-Kind-

Gruppe betreut 17 Kleinkinder mit ihren Angehörigen. Am traditionellen Tischten-

nisturnier in der Mehrzweckhalle nehmen 55 Wettkämpfer teil. 

Die sehr aktive und erfolgreiche Karate-Abteilung holt fünf Deutsche Meister-Titel 

und veranstaltet im Mai 2001 die NRW-Landesmeisterschaft. Die Kassenwarte 

haben mit der Umstellung von DM auf Euro viel zusätzliche Arbeit. 

 

Gisela Schneider übernimmt 2002 die Seniorinnen - Gruppe von Inge Neumann. 

Andreas Gläser wird 1. Vorsitzender der Abteilung Turnen und Hartmut Hisge der 

Fußballer. Im September findet eine viel beachtete Veranstaltung „Tag der offe-

nen Halle“ statt. Alle Abteilungen und Gruppen gewähren Einblicke in ihre  

Übungs- und Trainingsstunden. 

 

Die Wiederbelebung eines Herbstfestes zeigt 2003 nur mäßigen Erfolg, obwohl 

mit dem Auftritt des Jugendzirkus „Orlando“ ein besonderer Programmpunkt an-

gekündigt war. 

 

Im Mai 2004 feiert die Frauen - Gymnastik - Gruppe  ihr 40-jähriges Bestehen. 60 

Turnerinnen der aktiven Gruppen feierten mit und begeisterten mit humorvollen 

Einlagen und Tänzen. Übungsleiterin Gertrud  Mohrenstecher erinnert an die An-

fänge auf „Valberts Saal“ und begrüßt mit Freude Margitta Zühlsdorf und weitere 

7 Mitbegründerinnen.  





Der Schulungsraum in der Mehrzweckhalle wird 2005 modernisiert und neu gestaltet. 

Auf der Jahreshauptversammlung wird eine Straffung der Vereins- und Vorstands-

struktur beschlossen, wobei die  Eigenständigkeit der Abteilungen aber weitgehend 

beibehalten werden sollen. Zahlreiche Mitglieder werden für langjährige Treue zum 

Verein ausgezeichnet. 

Auf Initiative von Jochen Schürfeld wird 2006 wieder eine Männer-Sportgruppe ins 

Leben gerufen. Lotte Lenz blickt auf 80 Jahre Mitgliedschaft im TV Rebbelroth zurück. 

Kurz vor ihrem 86. Geburts-

tag besuchten Gertrud 

Mohrenstecher und Inge 

Neumann, als Vertreterinnen 

des Vorstandes, die Jubilarin 

und übereichten die Ehrenur-

kunde und einen Blumen-

strauß. 

Das Hallendach der Mehr-

zweckhalle wird 2007 durch 

die Stadt Gummersbach er-

neuert. 

Akustische Probleme werden durch geeignete Maßnahmen anschließend erfolgreich 

beseitigt. Im November hieß es darum auch: “Hurra, unser Dachschaden ist behoben 

und das wollen wir feiern“. 

Der mit viel Mühe hergerichtete Rasensportplatz wird zum Ende des Winters 2008 

von Wildschweinen derart umgepflügt, dass er nicht mehr bespielbar ist. Viel Arbeit 

für 2009! Aus beruflichen Gründen muss Geschäftsführer Thomas Schürfeld sein Amt 

aufgeben. Die Stellvertreterin Sabine Betz führt die Geschäfte unverzüglich und ver-

antwortungsvoll weiter. 

Notwendige Umbau– und Reparaturmaßnahmen der Mehrzweckhalle werden 2009 

durch die Stadt Gummersbach peu à peu erledigt. Vieles wird aber auch in Eigenleis-

tung ausgeführt. Die Sportplatzrasenfläche muss aufwendig saniert werden. Mit einer 

großen Mannschaft nimmt der TV Rebbelroth am Jubiläumsumzug der Kreisstadt an-

lässlich der 900-Jahr-Feier teil. Bei strahlendem Sonnenschein und entsprechend gu-

ter Laune zeigt sich der TV Rebbelroth von seiner besten Seite. 





„Bewegung hält fit“ - so lautet das Motto 2010 einer vom Landessportbund geför-

derten und vom Kreissportbund begleiteten Veranstaltung, die vom TV Rebbel-

roth im Februar in der Mehrzweckhalle durchgeführt wird. Themengerechte Vor-

führungen aller Frauengruppen des TV Rebbelroth, sowie Beiträge des Gesund-

heitszentrum Hilger und des backstage - Tanzstudios vervollständigen ein unter-

haltsames Programm. 

Die Renovierung und Modernisierung der Halle macht Fortschritte. Die Eltern-Kind

-Turngruppe von Anke Hövel und auch die Männer-Turngruppe unter Anleitung 

von Michel Israel erfreuen sich steigender Mitgliederzahlen. 

Die Jahreshauptversammlung bestätigt im Januar 2011 den amtierenden Vor-

stand: 1. Vorsitzender Udo Bodden, 2. Vorsitzende Anke Hövel, Geschäftsführerin 

Sabine Betz, Schriftführerin Waltraut Küsters, 1. Kassierer Kuno Breitkreutz,          

2. Kassierer Peter Kania, Hallenwart Udo Bodden, Pressewart Horst Mohrenste-

cher. 

 Horst Mohrenstecher, Kuno Breitkreutz, , Waltraud Küster, Udo Bodden,  Sabine Betz,  

Peter Kania, Silvia Laatsch und Anke Hövel 





Das  Oktoberfest war ein voller Erfolg. In der bis auf den letzten Platz gefüllten 

Mehrzweckhalle trafen sich Jung und Alt, Mitglieder und erfreulich viele Nach-

barn zu einem vergnüglichen Abend. 

 

Die Mehrzweckhalle und der Sportplatz beschäftigen auch 2012 nach wie vor 

den Vorstand. Die Stadt Gummersbach hat der Erneuerung der Heizungsanlage 

in der Mehrzweckhalle zugestimmt und entsprechende Maßnahmen ergriffen. 

Am 30. Juni verstirbt Inge Neumann im Alter von 87 Jahren. Als langjährige 

Übungsleiterin hat sie sich mit ihren Ideen und ihrem Engagement sehr verdient 

gemacht um den TV Rebbelroth. 

 

Gleich zu Beginn des Jahres 2013 mussten wir auch von Anni Katzenbach für 

immer Abschied nehmen. Ihr plötzlicher Tod traf auch uns unvorbereitet. Sie 

sollte auf der für Ende Januar geplanten Jahreshauptversammlung für 80 Jahre 

Mitgliedschaft besonders geehrt werden. Der TV Rebbelroth hat mit ihrem Tod 

einen liebenswerten Menschen und eine begeisterte Turnerin verloren. 

Die neue Heizungsanlage ist nun endlich installiert. Die alljährlichen Berichte der 

Übungsleiterinnen sind durchgehend positiv. Nicht zu überhören ist aber auch 

ein altersbedingter Mitgliederrückgang. Dies betrifft ebenso die Männer– Turn-

gruppe. 

Eine notwendige Satzungsänderung wurde auf der Jahreshauptversammlung 

beschlossen. Für die langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Heide Rode 65 

Jahre, Christa Discher und Inge Hövel 60 Jahre, Christa Grebe 40 Jahre, Bärbel 

Gläser und Manfred Gräfe 25 Jahre.  

 

Im Oktober 2014 findet unter dem Motto „die bewegte Turnhalle“ ein Tag der 

offenen Tür statt. Es werden Einblicke vermittelt in Übungs-und Trainingsstun-

den der Eltern-Kind-Gruppe, der Frauen Gymnastik und der Karate-Abteilung. In 

dankenswerter Weise wurde die Veranstaltung  durch den Gemeinnützigen Ver-

ein, die Freiwillige Feuerwehr und der Karnevalsgemeinschaft unterstützt. 

Das Jahr 2015 steht ganz im Jahr für die Vorbereitung zur großen Jubiläumsfeier  

„125 Jahre TV Rebbelroth“. 

 





Abteilung Turnen  

Die Abteilung Turnen entsteht 1971 als eine von drei Abteilungen im TV Rebbel-

roth. Ihr  1. Vorsitzender wird Fritz Arndt. 

Gründung der Seniorengruppe am 12.3.1985 unter der Leitung von I. Neumann  

(2. von links sitzend) 

Die Frauengymnastikgruppe mit Leiterin Gertrud Mohrenstecher (vorne links) 





1992 leitet Gertrud Mohrenstecher seit 25 Jahren die Frauengymnastikgruppe 

Eine Jazz Tanz Gruppe wird 1989 unter der Leitung von Anke Hövel gegründet 

Martina Hövel übernimmt 1989 das Kinderturnen 



 

Elektro Rath 
Randolf Rath 

Elektrotechniker-Meister 

Kleffstrasse 6 
51645 Gummersbach Rebbelroth 

Tel.  02261-51431 
Fax. 02261-58433 
 
Mobil. 01718066638 
E-Mail. Elktro-rath-gummersbach@t-online.de 



Anlässlich des Sportfestes  im September 2004 wurde Anni Katzenbach zum Eh-
renmitglied ernannt. Sie blickt auf 72 Jahre Mitgliedschaft im TV Rebbelroth zu-
rück und ist noch in zwei Gymnastikgruppen sportlich aktiv. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Seniorinnen 
feiern 2005 ihr 
20jähriges Be-
stehen. Übungs-
leiterin Inge 
Neumann be-
richtet von 19 
aktiven Turne-
rinnen mit ei-
nem summier-
ten Lebensalter 
von 1450 Jah-
ren. Bei Inge 
Neumann, ihrer 
Vertreterin Anni       
Katzenbach so-
wie Gisela 

Schneider, die gerade den Übungsleiterschein erworben hatte, bedankte sich der 
Vorstand für das gezeigte Engagement. 

Udo Bodden, Hans 
Kania, Anni Katzen-
bach, Helga Roh-
beck, Kuno Breit-
kreutz (v.l.n.r.) 

Übungsleiterinnen Inge Neumann und Gisela Schneider, Vorsitzender Udo 
Bodden und Anni Katzenbach (v.l.n.r.) 





Die „FitForFun-Gruppe“ feierte 2009 ihr 20-jähriges Bestehen in der Mehr-

zweckhalle. Übungsleiterin Anke Hövel erinnerte an das Frühjahr 1989, als sich 

16 junge Frauen zum Jazz-Dance verabredeten. Daraus hat sich im Laufe der 

Jahre die FitForFun-Gruppe mit allgemeinem Fitnessprogramm entwickelt. Der 

Vorstand bedankte sich bei Anke Hövel und ihrer Stellvertreterin Waltraud Küs-

ter für Zuverlässigkeit und Engagement.  

 

 

2014 
Gold und Silber! Wir feiern gleich zwei Jubiläen: Die Frauen-Gymnastik besteht 
50 Jahre, die FitForFun-Gruppe seit 25 Jahren. Mit einem gemeinsamen Turn-
abend, zu dem auch die Senioren-Gruppe geladen war, wurde ausgiebig gefei-
ert. Übungsleiterin Gertrud Mohrenstecher bedankte sich bei ihren Turn-
schwestern für 50 Jahre Begeisterung und begrüßte besonders die anwesenden 
Gründungsmitglieder Christa Discher, Ingetraud Reimann, Annelies Lehner, Hei-
de Gläser und Doris Dresbach (s. Foto v.l.n.r.) 
 

FitForFun-Gruppe Sabine Betz, Anke Hövel, Waltraut Küster und 

Udo Bodden (v.l.n.r.) 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Anke Hövel, die mit ihrer FitForFun-Gruppe das Silberne Jubiläum feierte, 
 konnte gleichzeitig auf 25 Jahre Übungsleiterin zurückblicken. Der Vorstand 
 bedankte sich bei Anke Hövel für ihren engagierten Einsatz. Das Foto zeigt 
 (v.l.n.r.): Waltraud Küster und Anke Hövel (FitForFun), Udo Bodden, 
  Sabine Betz, Kuno Breitkreutz (Vorstand), Bärbel Arnold und 
 Gertrud Mohrenstecher (Gymnastik). 
 

Eltern-Kind-Turngruppe mit Anke Hövel (Mitte) 



Rentrop GmbH  
 

Kölner Straße 231,                                                                                    Bruchstraße 1  

51645 Gummersbach-Rebbelroth             57462 Olpe 
Tel.02261-549115               Telefon 02761-827209 



Die Turngruppen im Jubiläumsjahr 2015 

Frauen-Gymnastik Gruppe : 

(alle von links nach rechts) 

Vorne sitzend:  Inge Bruchhaus, Christa Grebe 

Vordere Reihe:  Martha Natzke, Roswitha Neugebauer, Ilsetraut Müller, Heike Breitkreutz, 

 Inge Geiger, Ingetraut Reimann, Gisela Schneider, Renate Küpper,  

 Marita Bruchhaus, Christa Diescher, Christa Grimberg, Gerda Wunderlich 

Hintere Reihe: Gertrud Mohrenstecher, Doris Dresbach, Adele Amser, Brigitte  

 Hegemann, Bärbel Behrendt, Helga Rau, Ulla Schreiber, Annelie Schläfke 

Es fehlen: Bärbel Arnold, Karla Dominique, Renate Köster 

(siehe Foto auf der rechten Seite unten:) 

  

Seniorinnen-Gruppe: 

Von links nach rechts 

 Anneliese Lehner, Ilse Schneider, Gisela Schneider, Leni Stranzenbach 

Es fehlen auf dem Foto: 

 Ruth Sparka, Waltraut Müller, Anneliese Fronius, Elli Haas, Edith Birk- 

 holz, Julia Trümper und Inge Bolz 



FitForFun-Gruppe 
  

Vordere Reihe v.l.n.r.  
Anke Hövel, Marita Becker, Magdalena Hepner, Bärbel Gläser, Kasia Schalenbach, Sabine 
Betz, Bärbel Bodden, Waltraud Küster 
Hintere Reihe v.l.n.r. 
Magarete Przybilla, Gerda Raser, Martina Schulz, Jutta Sarrio, Silvia Laatsch, Sabine Pal-
lach, Susanne Distler, Gabi Kranz. 

Seniorinnen-Gruppe  



 

Abteilung Karate 

Friedhelm Meisen begann 1967 mit dem Shotokan Karate.  

1971 war er durch einen schweren Unfall an eine Gehhilfe gebunden. Er schaffte 
es durch seinen starken Willen wieder völlig gesund zu werden und trainierte wei-
ter.  

Im September 1995 wurde durch viel Engagement die neue Karategruppe durch 
Friedhelm Meisen als 4. Abteilung im TV Rebbelroth gegründet. 

1996 Erstes Training im eigenen Dojo in der Hohensteinstraße unter Leitung von 
Friedhelm Meisen. 

Die Abteilung  hat seit dem im Schnitt 50—60 Mitglieder in allen Altersstufen. 

Weltmeister 

Friedhelm Meisen wird mit 60 Jahren 1997 Weltmeister im Shotokan Karate. 

Er konnte sich in seiner Klasse bei den Weltmeisterschaften in Mailand gegen 22 
Mitstreiter durchsetzen. 

1998 

Friedhelm Meisen legt die Prüfung in Tokio zum  6. Dan Karate Do ab. 

2001 veranstaltete der TV Rebbelroth mit der Abteilung Karate in der Derschlager 
Turnhalle die Landesmeisterschaften. 

2006 

Friedhelm Meisen Träger des Bundesverdienstkreuzes. 

Schöner hätte man eine solche bedeutende Feierlichkeit nicht gestalten können. 
Am Samstagabend erschienen zahlreiche Gäste in der Mehrzweckhalle Rebbelroth 
um Friedhelm Meisen zu gratulieren. Am 27.3.2006 um 18:30 Uhr wurde ihm 
durch Landrat Hagen Jobi das Bundesverdienstkreuz verliehen. Sichtbar gerührt 
war der Ex-Weltmeister Friedhelm Meisen bei der Verleihung. 

Dies war ein bedeutsamer Augenblick in meinem Leben, so Friedhelm Meisen. Bür-
germeister Frank Helmenstein gratulierte und verlieh die silberne Ehrenmünze der 
Stadt Gummersbach.  

Bundestagsabgeordneter Klaus-Peter Flosbach würdigte Herrn Meisen und sprach 
eine Einladung nach Berlin aus. 





Eine der Aufgaben die sich Friedhelm Meisen stellte ist: 

Kids spielerisch in das moderne Karate einführen. 

Neue Wege bestreiten die Karate-Kämpfer des TV-Rebbelroth um den Nachwuchs 

an die Kampfsportart heran zu führen. 

Eine wichtige Aufgabe ist das Heranführen der Kinder und Erwachsenen an die tradi-

tionelle, tausend Jahre alte Kunstform der Karate als Kampfkunst. 

Mittlerweile ist diese Form des Karate einer radikalen Verjüngungskur unterworfen 

worden, da Karate auch Kindern und Jugendlichen Spaß macht, diese aber auch in 

eine effektive Form der Selbstverteidigung einführen soll. Zu diesem Zweck wurde 

eine stilrichtungsoffene Karateform entwickelt, in welchen Kindern spielerisch und 

leicht moderne Karate lernen können. 

Das besondere daran ist, dass die jungen Athleten ebenso mit der Philosophie und 

Disziplin der alten asiatischen Kampfkunst geschult werden, trotz allem Spaß am 

Training haben. 

Friedhelm Meisen übergibt das Training an Nika Tsurtsumia. 

Seit 2000 

30 Deutsche Meistertitel 

Europameister 

World-Cup-Sieger 

Europa Cup Sieger 

Deutsche Meistertitel 

6-facher Deutscher Meister Dennis Schewtschenko 

Team-Vize Weltmeister mit der Nationalmannschaft 

Den ersten deutschen Meistertitel erkämpfte sich Andre Schwarz im Jahr 2000. 

Es folgten in den Jahren danach einige Titel in allen Meisterschaften. 

Alle Karatekämpfer/in haben dies dem neuen Trainer Nika Tsurtsumia zu verdanken. 

Der auch als Trainer ein Ausnahmetalent ist. Mit seiner Technikvielfalt, seinen takti-

schen Kampfmethoden und seinen sportlichen Charisma prägt er die Nachwuchs-

sportart im Alter von vier bis 18 Jahren. Gerade die sportliche Fairness, die Selbst-

disziplin, die strengen Regeln, die verhindern sollen, dass Kinder ernsthafte Verlet-

zungen bei einem Wettkampf erleiden sind es, die diese Sportart zu seiner Lebens-

einstellung macht. 

Die Karateabteilung ist der erfolgreichste oberbergische Sportverein der im  

Deutsch-Olympischen Sportbund vertretenen Sportart. 



AUTOHAUS CHADI SOUEID 

Kölner Straße 176a         51645 Gummersbach       Tel. 0171 8377812 



2014 

Nika Tsurtsumia krönt seine Karate-Laufbahn 

Tsurtsumia wird für die Verdienste um den Verein und seine herausragenden 

sportlichen Leistungen geehrt. 

Mit sichtlichem Stolz und erkennbarer Freude begrüßte Friedhelm Meisen, Gründer 

und Mentor des Oberberg Karate Gummersbach im TV Rebbelroth, zahlreiche Ehr-

engäste und viele Mitglieder im Trainingscenter um Nika Tsurtsumia zu ehren, der 

im Team mit der deutschen Nationalmannschaft Vizeweltmeister geworden ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nika Tsurtsumia kam 2004 als 17-Jähriger aus seiner Heimat Georgien ins Oberber-

gische und übernahm das Training in der Karate Abteilung. Nach langen ringen, wo 

uns Udo Schmidt, und viele andere geholfen haben, dass er die deutsche Staatsan-

gehörigkeit erhalten hat. Er wurde durch seine Fähigkeiten sehr schnell in die Nati-

onalmannschaft berufen und konnte zahlreiche Erfolge erzielen. Auch für seinen 

Club errang er zahlreiche nationale und internationale Titel, die er nun bei der 

Weltmeisterschaft, die im November in Bremen stattfand vorerst mit der Team-

Vize-Weltmeisterschaft krönte. Dies trotz einer Verletzung die er sich im Kampf 

zugezogen hatte. 

Glückwünsche erhielt er bei einer kleinen Feier im Rebbelrother Dojo von seinen 

Vereinskameraden, vom Präsident des Deutschen Behinderten-Sportverbandes 

Friedhelm Julius Beucher, Vize Landrat Professor Dr. Friedrich Wilke, stellv. Bürger-

meister Juergen Marquardt, Sportausschussvorsitzenden Thorsten Konzelmann. 



Udo Bodden Vorsitzender des TV Rebbelroth verlieh Nika Tsurtsumia für 
seine Verdienste die Ehrennadel des TV Rebbelroth 

2014 

In seiner Abschiedsrede in der Aschaffenburger Frankentahl Halle ermahnte er 

viele junge Sportler die Vorgaben des deutschen Grundgesetzes und das Einbrin-

gen demokratischen Jugend mit dem Karate in Verbindung zu bringen. 

Bei seiner Verabschiedung aus der Nationalmannschaft wurde er mit der golde-

nen Ehrennadel des DKV geehrt. 

Seine Rede wurde in der Halle mit stehendem Applaus gewürdigt. 



Nika Tsurtsumia wird sich nunmehr seiner beruflichen Laufbahn widmen und dem 

Karate weiter verbunden bleiben. 

Er geht nochmals zur Schule und wird dort den Sport-Manager erlernen. 

Weiterhin ist es ein großes Ziel von ihm, den Landessportverband zu trainieren 

sowie den Landessportverband als Stützpunkt nach Rebbelroth zu holen. 

 

2015 

Fünf Oberberger bei der Karate Landesmeisterschaft 

Fünf Athleten holten sich die Landesmeisterschaft im Karate und sicherten sich 

die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft. 

 

2015  

Die Rebbelrother Karateka waren wiedermal überzeugend: Bei den Deutschen 

Meisterschaften der U21 und der Junioren und Jugendklasse erkämpften sie zwei-

mal Gold und dreimal Bronze. 





Abteilung Tischtennis 

Tischtennis ist ein Sport bei dem Reaktionsvermögen, Schnelligkeit und ein hohes 

Maß an Ballgefühl die Grundvoraussetzung sind, um diesen Sport in seiner Perfekti-

on auszuüben. Hier eine etwas witzige Art, wie man Tischtennis einfach umschrei-

ben kann: „Tischtennis ist die Kunst, einen etwa 2,5 Gramm leichten Kunststoffball 

auf Höchstgeschwindigkeit zu bringen, ihn auf dem Tischtennistisch zu halten und 

möglichst unerreichbar für den Gegner zu platzieren. 

Aus der Chronik der Tischtennisabteilung 

Der Beschluss eine Tischtennisabteilung zu gründen wurde auf der Jahreshauptver-

sammlung am 2. Februar 1964 gefasst. Erst vier Jahre später ist er in die Tat umge-

setzt worden. Manfred Günther, Adolf Lehmann, Jürgen Godau, Werner Glatzel, 

Eberhard Modniewski und Wolfgang Oyen trafen sich im November 1968 und nah-

men an einer einzigen verbogenen Platte das Training auf. Wochen später spende-

te Werner Hundt den ersten spielfähigen Tisch. Die erste Mannschaft wurde für die 

Saison 1969/70 in der untersten Spielklasse gemeldet. Sie musste nach der ersten 

Halbserie wegen mangelnder Beteiligung zurückgezogen werden. 

Im Sommer 1970 meldete Manfred Günther die erste Jugendmannschaft an. In die-

ser spielten u.a. seine Söhne Norbert und Klaus Günther, Dieter Wroblewski und 

Peter Pallach. Später kamen u.a. Hans Gert Fuhr, Henner Schumann, Lutz Die-

derichs, Carsten Rothstein, Daniel und Klaus Dieter Fuhr dazu. Bis Mitte der achtzi-

ger Jahre herrschte ein reger Zulauf in die Jugendabteilung, der aber Anfang der 

neunziger Jahre abrupt endete und nie wieder auflebte.  

Ein neuer Versuch mit einer Herrenmannschaft wurde 1972 in der 3.  Kreisklasse 

gestartet. Der Start war schwierig wegen fehlenden Tischen. Rolf Lemmer spendete 

ein Tisch und ein zweiter wurde auf Raten gekauft. Durch regen Zulauf wurde 1974 

eine zweite Mannschaft gemeldet, nachdem die erste Mannschaft im gleichen Jahr 

den Aufstieg in die 2. Kreisklasse geschafft hatte. Herrmann Bodden löste 1976  

Manfred Günther als 1. Vorsitzenden ab. Im Jahr 1977 stieg die erste Mannschaft in 

die 1. Kreisklasse auf und vier Jahre  später  gelang  der Sprung  in  die  Kreisliga.  

Bei den  Kreismeisterschaften im Einzel und Doppel in den achtziger Jahren wurde 

von Spielern des TV Rebbelroth  in  ihren Spielklassen  viele gute Platzierungen er-

reicht. Das Rebbelrother Pokalturnier wurde 1987 zum ersten  Mal  ausgetragen. Es  

fand  fünfundzwanzigmal  am  zweiten Wochenende  im  Mai  bis  2011 statt und 

hatte einen festen Platz in der oberbergischen Tischtennisszene.  



Siegerehrung des Einzelturniers 1980 in La Roche Sur Yon in der B
-Klasse der Herren. Den ersten Platz belegte Werner Glatzel und 
zweiter wurde Adolf Lehmann. Beide Spieler des TV Rebbelroth. 

1989 bekam Werner Glatzel die Verdienstnadel des WTTV für langjährige Ver-

dienste im WTTV verliehen. In der Saison 1989/90 wurde die erste Mannschaft 

mit großem Vorsprung Meister der Kreisliga und stieg in die Bezirksklasse auf. Ein 

guter Spieler verließ im folgenden Spieljahr den Verein, deshalb stieg die Mann-

schaft sofort  wieder in  die Kreisliga  ab.  Der zweiten  Mannschaft  gelangen  im 

gleichen Jahr der Aufstieg in die 2. Kreisklasse und der Gewinn des Dreierpokals. 

Hans Klaus Katzenbach löste 1990 Hermann Bodden als 1. Vorsitzenden ab. Her-

mann Bodden wurde, wie sein Vorgänger Manfred Günther, zum Ehrenvorsitzen-

den der Tischtennisabteilung ernannt. In den folgenden Jahren bis 2005 spielte 

die erste Mannschaft mit wechselndem Erfolg in der Kreisliga. 2004 bekam Hans 

Klaus Katzenbach die silberne Ehrennadel des WTTV für langjährige Vorstandsar-

beit verliehen. Zur Saison 2005/06 wechselten einige Spieler aus anderen Verei-

nen in die erste und zweite Mannschaft. Am Ende der Saison wurde die erste 

Mannschaft ungefährdet Meister der Kreisliga und stieg in die Bezirksklasse auf. 

Außerdem gewann sie den Dreierpokal des Kreises Oberberg. In der Saison 

2006/07 stieg die zweite Mannschaft  von  der 2. Kreisklasse  in die 1. Kreisklasse 

auf. Beide Mannschaften konnten bis 2010 ihre Klassen halten. Dann stiegen 

beide, die erste in die Kreisliga und die zweite in die 2. Kreisklasse, ab.  



Die erste und zweite Mannschaft des TV Rebbelroth im Jahr 1994 

Bedingt durch den Abstieg verließen einige Spieler den Verein. In der Saison 

2010/11 konnte die erste Mannschaft den Abstieg noch knapp verhindern, der 

aber in der Saison 2011/12 in die erste Kreisklasse folgte. Gleichzeitig konnte nur 

noch eine Mannschaft gemeldet werden. Durch krankheitsbedingtes Fehlen von 

Leistungsträgern stieg die Mannschaft in der Saison 2013/14 in die zweite Kreis-

klasse ab. Werner Glatzel löste Hans Klaus Katzenbach 2013 als Abteilungsleiter ab. 

Im Augenblick befindet sich die Abteilung in einer sportlichen und Mit-

gliederzahlen betreffender Krise, aus der es hoffentlich bald wieder aufwärts geht.  



Gesellschaftliche Aktivitäten der Tischtennisabteilung 

 

15 Jahre Freundschaftstreffen mit dem FC Bad Sobernheim 

Eine sehr gute Partnerschaft bestand mit der Tischtennisabteilung des  FC Bad 

Sobernheim von 1978 bis 1993. Im jährlichen Wechsel besuchten sich Vereins-

mitglieder. Es wurde ein Freundschaftsspiel ausgetragen und der Gewinner er-

hielt einen Wanderpokal. Ausflüge zu  Sehenswürdigkeiten in  der Umgebung, ein 

gemütlicher Samstagabend und ein Frühschoppen am Sonntag gehörten dazu. 

Aufgrund einer Fusion Bad Sobernheimer Tischtennisvereine zum TTF Bad 

Sobernheim schlief die Partnerschaft ein. 

 Spieler des FC Bad Sobernheim anlässlich des Ausfluges 1987 nach Bad Sobernheim  

 

Partnerschaft mit La Roche Sur Yon 

Seit 1978 besteht eine Partnerschaft Gummersbacher Tischtennisvereine mit 

französischen Tischtennisspielern aus La Roche sur Yon. An diesen Treffen, die 

alle  zwei Jahre im Wechsel stattfinden,  beteiligen sich regelmäßig Tischtennis-

spieler des TV Rebbelroth. Es wird ein Mannschaftsspiel und ein Turnier mit Ein-

zel und Doppel ausgetragen.  

 



Ausflüge der Tischtennisabteilung nach Norden 

Von 2008 bis 2011 fand jährlich im Herbst ein Ausflug nach Norden mit einem 

Freundschaftsspiel gegen den TTC Norden statt. Außerdem nahmen einige Spieler 

mehrmals im Mai in Norden an einem der größten Turniere in Norddeutschland 

teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spieler des TTC Norden und TV Rebbelroth beim Besuch im Oktober 2010 in Norden 

 

 

 

Mit einem erfolgreichen Turnier, das zum 25. Mal von der Tischtennisabteilung 

ausgetragen wurde, startet die Tischtennisabteilung in die neue Saison. Mit ei-

ner Rekordbeteiligung aus nah und fern wurde an drei Tagen um den Sieg gerun-

gen. Tolle Ballwechsel, spannende Endspiele und das Aufeinandertreffen von 

jüngeren und älteren Spielern sorgten 2011 für Spannung. Auf 50 Jahre Vereins-

zugehörigkeit blickt Abteilungsleiter Hans-Klaus Katzenbach zurück. Geehrt wur-

de er dort, wo er jetzt noch immer aktiv ist: An der Tischtennisplatte. Mit einer 

Ehrenurkunde und Silbernen Vereinsnadel wurde er vom Vorstand ausgezeich-

net. 

Vorsitzender Udo Bodden, 

Hans-Klaus Katzenbach und 

Geschäftsführerin Sabine Betz 



Kontakt:  Wilhelm-Grümer-Weg 23 

                   51674 Wiehl 

                   Tel.: 02262-751496 

                   Fax: 02262-751498 

                   Email: info@metallbau-hepner.de 

Ausführung aller Maler -

und Tapezierarbeiten 

Fassadenbeschichtung 

Fußbodenverlegung 

Rundstraße 8 

51645 Gummersbach 

Tel.-Nr. 02261 / 55860 

Mobil 0171 / 8159705 

Malerbetrieb Müller 

Inh. S. Müller 
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Abteilung Fußball 

Eigentlich wurde immer schon Mannschaftssport im TV Rebbelroth betrieben. 

Faustball, Handball und in den 20er Jahren auch Fußball durch den Freien Turnver-

ein Rebbelroth. Ende der 50er Jahre wurde dann der Wunsch nach einer Fußball-

mannschaft im TV Rebbelroth laut.  

So engagierte sich besonders Eberhard Bruchhaus und setzte durch, dass eine Fuß-

ballabteilung gegründet wurde. Gründungstag war der 10.9.1969 und die Mann-

schaft wurde unter der  Nummer IV/43 beim Fußballverband angemeldet und auch 

genehmigt. Mit Zuwanderungen aus anderen Vereinen verfügt der TV Rebbelroth 

über ausreichend Spieler. Mitglieder des TV Rebbelroth die in umliegenden Verei-

nen spielen kommen zurück nach Rebbelroth. 

Die Gründungsmitglieder und Spieler im ersten Jahr: Eberhard Bruchhaus, Fritz Val-

bert, Robert Schuhmann, Manfred Kellen, Jürgen Pack, Otwin Hisge, Hartmut His-

ge, Sigfried Hisge, Walter Sauer, Kurt Faulenbach, Günter Gabel, Klaus Müller, Hans 

Jochen Winkler, Egon Bruchhaus, Adolf Lehmann und Peter Leyenz. 

Anfangs wurden wie üblich Pflichtgesellschaftsspiele ausgetragen um den Zu-

sammenhalt in der Mannschaft zu stärken. Bereits 1973 wurde der Aufstieg in 

die 2. Kreisklasse geschafft. 





In der Spielzeit 1979/80 erfolgte dann leider der Abstieg in die 3. Kreisklasse. In den 

Jahren 1973 bis 1976 wurde der Spielbetrieb mit zwei Seniorenmannschaften auf-

recht gehalten.  

Es gab vier Schüler- und Jugendmannschaften die mit Erfolg spielten. Es dauerte 

dann bis 1987/88, dass unter Armin Betz eine D-Jugendmannschaft gemeldet wer-

den konnte. In dieser Zeit spielte eine aus überwiegend türkischen Spielern beste-

hende 1. Mannschaft sowie eine aus deutschen Spielern bestehende 2. Mannschaft. 

Die erste Mannschaft stieg in der Saison 1989/90 noch einmal in die 2. Kreisklasse 

auf. Bis zum Saisonbeginn 1993 wurden mehrere Seniorenmannschaften hinterei-

nander gemeldet, welche alle in der 3. Kreisklasse spielten. 

Zum Saisonbeginn 93/94 wurde eine F-Jugendmannschaft und 94/95 eine 1. Mann-

schaft  aus kurdischen Spielern gemeldet.  

Seit der Gründung standen der Abteilung Fußball vor: Fritz Valbert, Eberhard Bruch-

haus, Fritz Vedder, Dieter Baldauf, Jochen Lenz, Gerd Stäblein,  Hermann Bodden, 

Armin Betz, Mario Schwarzer und Manfred Gräfe.  

Um Pflege und Erhalt des Sportplatzes bemüht sich 2007 Hartmut Hisge. Eine Fuß-

ballmannschaft mit vorwiegend ausländischen Spielern startet unter dem Vereins-

namen TV Rebbelroth, muss aber nach kurzer Zeit wegen Unstimmigkeiten und 

Unregelmäßigkeiten wieder vom Spielbetrieb abgemeldet werden. Seither ruht 

der Spielbetrieb. 





Impressum 

Turnverein Rebbelroth e.V. 1895 

Er wird vertreten durch den 1. Vorsitzenden, 

Udo Bodden, Korlenbergstraße 10a, 51645 Gummersbach, 

Telefon-Nr. 02261 51621  

 

 

 

Layout und Druck: 

Foto-Grafik Günter Nagel, 

Erblandstraße 21, 51645 Gummersbach 






